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Steckenpferde
Gefällt des Lebens harte Pflicht,
das immerstete «Muß» dir nicht,
und fühlst du dich zu sehr beschwert,
so sattle dir ein Steckenpferd
und reit' um kleine Freuden aus,
bekränz' damit dein Pflichtenhaus,
bis du recht hell und freundlich wohnst
und dich selbst für dein Bravsein lohnst!

Dabei ist's ziemlich einerlei
von welcher Art das Pferdlein sei.

Auf Stoff und Farbe kommt's nicht ah,

wenn es nur munter traben kann.
sei es von Pappe oder Leder
und heiße Pinsel oder Feder

Ob einer Schweizerschecken züchte,
ob er sich zu den Bienen flüchte,
ob er mit Hacke und mit Spaten
sich Blumen pflanze und Tomaten,
ob er nach Neigung, Zeit und Ort
betreibe diesen oder jenen Sport,
ob er durch Flur und Wälder streife,
ob er zu Musikinstrumenten greife,
ob er sich sammle nette Dinge
wie Marken, Münzen, Schmetterlinge
und hundert andre Sachen mehr
zur Unterhaltung, Lust und Lehr,
das fällt nicht weiter in Betracht,
wenn es ihm nur recht Freude macht,
daß hell sein Lebensfunke sprüht
und wärmend sein Gemüt durchglüht!

Drum aufgesessen, hopp, zum Start,
und los, nach ächter Reiterart!

Simon Gfeller

Die Völker und das Bier
Im Glas Bier, das der Kellner auf den
Tisch stellte, schwimmt eine tote
Fliege. Wie verhält sich

der Engländer? Er schiebt das Glas weit
von sich, zahlt und geht.

der Franzose? Er bestellt ein anderes
Glas.

der Deutsche? Er fischt die Fliege heraus

und trinkt.

der Russe? Er vertilgt das Bier samt der
Fliege.

der Chinese? Er verzehrt mit Behagen
zuerst die Fliege, und erst dann
kommt das Bier dran.

0$felctjammer
Zürich Rindermarkt 12

Alt Zürcher Weinlokal
mit Gotrfr. Keller-Slübli

Bestgepf legte Weine!
Telephon 22336 Hans Biidii, Kfi<hcn<faef

Heihwasserverwertung

Geltungstrieb
Je mehr Nahrung einer für seinen

Geltungshunger findet, um so stärker
wird gewöhnlich nur sein Appetit

Wer etwas ist, wird meist einen
natürlichen Geltungswillen besitzen. Wer
viel scheinen will, ist meist von
einem unnatürlichen Geltungstrieb
besessen W. F. R.

Am Born der Weisheit
Unser Zoologieprofessor gibt sich

alle Mühe, uns Studenten mit der Klasse
der Würmer bekannt zu machen. «Ja,

meine Herren, über das Gemeinsame
der Würmer ist schwierig etwas auszusagen.

Die Würmer haben nur eines
gemeinsam, sie sind verschieden lang ...»

J. A.

Was ist ein Junggeselle?
Ein Mann, dem «zum Glück» die

Frau fehlt. E. S.

Ein Glück!
Gegen das Ende eines Hocks im

Wirtshaus, das Stadium des Medifierens
hat begonnen, sagt Hans trübsinnig zu
seinem Freund: «1941 isch e Unglücks-
johr gsi, und 1942 wird beschtimmt nit
besser. Mit eme Frytig hef's agfange >

Karl verdauf diese erschütternde
Information einen Augenblick und sagt
dann tröstend: «Es hät könne schlimmer

useko, schtell dir vor, wenn's no
e dryzähnte gsi wär!» Dj.

Lauter Möglichkeiten
Als Markensammler erhalte ich von einem

Freunde in Saignelégier einen Stoh Briefe und
Karten aus aller Welt. Während der Sichtung
des Materials entdecke ich, wie verschieden
der Name Saignelégier geschrieben wird.

Eine kleine Auslese:

Saint Legier Sanlegier
San Légier St. Legier
Sankt Leschieh St. Leschier
Sankt Legiee S. Legier
Sängleschiee Sao Legier

Les extrêmes se touchent
diesmal die Extreme

des Guten: die Milde
und das Aroma der
Turmac Bleu!
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Singleschier
Sante Legiere
Saint Leshier
Saints les Giers
Sans les Giers

Ageis

Die verkaufen
sich ja

von selbst
meinte ein Kunde, als
er die neuen Anzüge
und Mäntel besichtigte.

Und er hat recht:
da braucht man wirklich

niemand zuzureden,
da spricht die

Stoffqualität und der
schneidige Sitz für
sich. Und außerdem:
bei der Tuch A. - G.
findet jeder Herr das
Passende für seine
Figur und für seinen
Geldbeutel.
Deshalb kleiden Sie
sich auch bei der

TURMAC

m
Gute Herrenkonfektion

Arbon, Basel, Chur, Frauenfelci,
St. Gallen, Glarus, Herisau,
Luzern, Ölten, Romanshorn,
Schafthausen, Stans, Winterthur,
Wohlen, Zug, Zürich. Depots
in Bern, Biel, La Chaux-de-
Fonds, Interlaken, Thun.
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c/es />eoens tm^te K//ic/rt,
</<rs immerstete «/i/nö» nic/rt>

unci /ü/rist c/u c/ic/r se/r^ oesc/ririe^t,

so sntt/e r/i^ ein ^tee/cenn/er-ci
unc/ /'eik' /r/->ine /^/'eut/en aus,
oe/cr-änz:' c/«mit ciein K/iie/iten/?ttus,
öis c/u ^ec/rt neü nnci /r-eune/iie/r uio/inst
uni/t/lc/i se/bst /«^ </ein Kr-nvsein in/r».'!,'/

/la/iei ist « ziem/ic/^ eine/-/ei

von u>eie/rer- ^/-t cias K/e^/ein «ei.

^u/ ^to// unci i^ar°oe icommt's nic/rt an.

uienn es nu?- murrte/' tk'aöen icann.

sei es von Ka/)/>e oa'e?' I-ec/e/-

unci nei6e Kinsei oeier- t^erie^

Ob eine?' ^e/tuietZie/'sc/rec/cen 2Üc/lte,

oo er- sic/r 2ll e/en Kienen //üc/rte,
oö 6/° mit i?ac/ce unci mit 8oaten
sic/i ö/urnen v//an2e uns? Tomaten,
cio er- nac/l /VeiAuriK, /?eit un»? t?/-t

oetr-eioe ciiesen oc/er- /enen 8no/-t.

oo er- ciur-c/r t^iur- nnc-? ^ä/a'e/' str-ei/e,

oo er- 2» ^susi/cinstirurnenten Zr-ei/e,

oo er- sic/t sammie nette OinZe
uiie /i/a^/cen, ^sünzien, 8c/rmette/'iin^e
unci! tluna'e?-t ana'/'e ^ac/ien metti"

su/- t/nte/-/raitunK, I,ust unci i^e/rr',
cias /ä/it nie/rt rxieite/' in öetr-ae/rt,
rc-enn es i/rm nur- r-ec/tt /^r-eucie mac/rt,
c/at? /reii sein I-eöens/un/ce svr°üttt
un«? bc-ä^menci sein <?e/nüt ciur-c/lK/ü/rt/

ö/'u/n all/besessen, /roo/>, sum äta/'t,
unci ios, nac/r äc/rter' Keiter-a^t/

Ois Völksi' uncl ci^Z lZisi-

Im OIss kisr, clss clsi' Kellner sul cisn
liscli stellte, scliwimmt sins iois
fliege. Wis vsrlisli sicli

cisr ilnglsnclsr? iir scliisbi ciss (?Iss wsit
von sicli, ?sli!t unci gslit.

clsi' i-rsn^oss? i^r osstsllt sin snclsrss
QIss.

cisr Osutsclis? i^r tisclit ciis i-Iisgs lisr-
suz uncl trinlct.

clsr Kusse? Iir vertilgt ciss Lisr ssmt clsr
i^Iisgs.

cisr Lliinsse? iir vsr^slirt mit kslisgsn
Zuerst ciis t^Iisgs, unci srst clsnn
kommt ciss kisr cirsn.

öPfelehammev
Xüricri kinclermsrkt 12

Alt ^ürctier Weinlokal
mit c-ottlr. Xeller-Stübli

vvstgevNegte Weine!
I'eleplicm SSZZS

l-ts i l;WS55S rvs rwsrtu ng

Ssltungstrisd
is mslir i^islirung sinsr tür ssinsn

Qsltungsliungsr tinclst, um so stärker
wircl gswölinlicli nur ssin ^ppstit

Wsr stwss ist, wircl msist sinsn ns-
türliclisn (?sltungswillsn izssit^sn. Wsr
visl sciisinsn will, ist msist von
sinsm unnstürliclisn (?sltungstrislz l?s-

ZSZZSN V/-

/^m Vom cisi' Vv'sisli'sit

l^Inssr ^oologisorotsssor giot sicli
slls /v^ülis, uns 5tuctsntsn mit clsr XIssss
cisr Würmsr izslcsnnt ?u msclisn. «is,
msins i-isrrsn, üizsr ciss Osmsinssms
cisr Würmsr ist sciiwisrig stwss sus^u-
ssgsn. vis Würmsr iisksn nur sinss gs-
msinssm, sis sinci vsrsciiisclsn Isng ...»

^, A.

Wsg ist sin clunggssslls?
i^in /V^snn, clsm «?um (?Iücic» ciis

i'rsu islili. ^ S

^in Slüek!
Osgsn ciss t^ncis sinss i-ioc><5 im

Wirtslisus, clss 5isclium clss /VvsclitisrSr>5

list izsgonnsn, sagt i-isns trüdsinnig 2>i

ssinsm I^rsunci: iscli s >->ngIücI<s-

joiir gsi, unci 1942 wircl lzssclitimmt nit
lzssssr. /Vut sms k^r/tig list's sgisric-s >

XsrI vsrcisut ciisss srscliüiisrncls In

tormstion sinsn ^ugsnlzliclc uncl ssgt
clsnn tröstsncl: «r^s iist lcönns sclilim-
msr usslco, sclitsll clir vor, wsnn'z no
s clr/?slints gsi wsr!» »j.

l.sutsi' IVIögIic:liksii6n
A>5 /^srlcsnssmmlsr srtisits icti von einem

ffsuncis in 5signe!sgis>- einen 5toh örists unci

Karten suz silsr Welt. Wsnrsnci cisr 5ict>tung
ciss ^stsrisis sntcisclcs icii, wis vsrzctiiscisn
cisr KIsms Ssicinslsgisr cissciirisizsn wirci.

liins kisins Auslsse:
5s!nt Regier Zsnlsczisr
Ssn I.sgisr 5t. Usczisr
5snkt t.ezcriieii St. I.S5cr>isr
Sankt i.sciies S. l.sgisr
Ssnciiszciiiss Sso i.sg!sr

I^e8 exrremes se touckcnt
6iesmsl äie Lxtreme

cies Outen: ciie Ivlilcic
unci ciss ^roms cier

lurmsc LIeu!

Sinciisscnisr
Ssnts l.sciisrs
Ssint l.ssii!sr
Ssints iss (Zisrs

Ssns iss Oisrs

Agsis

Die vsrkaussn
sick jc»

von soiks»
meinte sin Xvncl«, ols
er ciis nsusn ^nivgs
vncl tir>öntel os5iciitig-
»s. Uncl sr Kot rectit:
clo drouciit mon wiric»
Iick nismonci ?uzvre»
cisn, cio sprictit ciis
Ltoffquolitöt uncl clsr
sciineiciigs oitr für
»icii. Unci ouiZertiem:
bsi cisr luci, - (Z.
kincist iscisr ilerr 60»
t?o»»sncis iür »sins
figur unci kür »sinsn
tZolcilzsuisi.
l)s»iio»z Iclsiclsn Zis
»icn oucn bsi cier

M
Lute tierrenkontsktion
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